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Der 24-h-Draht zur Hoffnungsgemeinde

Zum Titelmotiv: Unser Pfarrer Volker 
Hofmann-Hanke zeigt auf die Fassade 
des 1908 an der Sankt-Tönnis-Straße er-
richteten Rathauses der Bürgermeisterei 
Worringen, die vor genau 100 Jahren in 
die Stadt Köln eingemeindet wurde. Zu 
der Bürgermeisterei gehörten damals 
auch die Dörfer Merkenich, Rheinkassel, 
Roggendorf-Thenhoven, Weiler, Fühlin-
gen und Langel. Die heutigen Stadttei-
le von Heimersdorf über Chorweiler bis 
Blumenberg gab es damals noch nicht. 
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EDITORIAL

100 Jahre ist es her, dass die Bürger-
meisterei Worringen in die Stadt Köln 
eingemeindet wurde. Das ist immer 
noch besser, als zur Stadt Düsseldorf zu 
gehören. Doch die Eigenständigkeit der 
aufstrebenden Gemeinde am Rande des 
Bruchs war weg, ebenso die Verfügungs-
gewalt über die wachsenden Steuerein-
nahmen aus der chemischen Industrie. 
Manche bedauern das bis heute.

Vor fast drei Jahren endete die Geschich-
te der Evangelischen Kirchengemein-
de Worringen. Sie schloss sich mit den 
Nachbarn der „Neuen Stadt“ und dem 
nördlichen Teil der Gemeinde Köln-Niehl 
zur heutigen Evangelischen Hoffnungs-
gemeinde im Kölner Norden zusammen. 
Nach meiner Wahrnehmung bedauert 
das in Worringen niemand, in den an-
deren Partnerstadtteilen auch nicht. Im 
Gegenteil.

Der Trend zur Formie-
rung immer größerer 
Einheiten hält in allen 
gesellschaftlichen Berei-
chen an. Das kann man 
beklagen, aber es nützt 
nichts. Es gibt für mich 
jedoch einen großen 
Unterschied zwischen 
Kirche und dem Rest der 
Welt: Bei Kirchen kommt es nach wie vor 
auf jede/n Einzelne/n an. Wer sich hier 
vor Ort engagiert, kann auch im größe-
ren Gebilde viel bewegen – und ist da-
bei kein Rädchen im Getriebe, sondern 
jemand, dessen Wort und Tat geschätzt 
werden. Unser Gott sieht und hört ja 
auch jeden einzelnen Menschen an.

Lesen Sie in diesem Gemeindebrief, wie 
nah die Gemeinde an ihren Menschen ist.

Herzliche Grüße

Ihr Guido Steffen
Redakteur

Liebe Leserinnen und Leser,

Evangelische  
HOFFNUNGSGEMEINDE

im Kölner Norden
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AN-GE-DACHT

Christen sollen solidarisch sein

Helft einander, eure  
Lasten zu tragen. So erfüllt 
ihr das Gesetz, das Christus 

uns gibt. (Galater, 6,2)

Liebe Gemeindemitglieder, 

der Bibelvers aus dem Brief des Apostels 
Paulus an die Gemeinde in Galatien ist 
deutlich genug: Jeder hat zwar seine ei-
gene Last zu tragen, aber ihr dürft euch 
nicht in eurer eigenen Last einmauern 
und dabei blind werden für die anderen 
Menschen. Im Gegenteil: Übt Solidarität, 
helft einander, Gemeinschaft macht stark.

Wir stehen vor einer harten Zeit, wenn 
wir nicht schon mittendrin sind. Es 
herrscht Krieg in Europa. Die Inflation 
ist enorm. Dinge werden knapp. Alles ist 
teuer und wird noch teurer. Das gilt für 
Lebensmittel und noch mehr für Strom 
und Gas. Wir müssen und sollen den 
Gürtel enger schnallen, weniger heizen 
und weniger Strom verbrauchen. Das 
kann einem Angst machen. Dabei geht 
es uns hier im Westen Europas im Gro-
ßen und Ganzen noch gut. 

Und deswegen können wir Lasten tra-
gen und solidarisch sein untereinander 
und mit denen, die unsere Unterstüt-
zung brauchen. Was kann das im kom-
menden Krisenwinter bedeuten?

Wir achten darauf, dass die Menschen in 
unserer Umgebung zurechtkommen. Wir 
sprechen sie aktiv an, wenn wir mitbe-
kommen, dass da was im Argen liegt. Wir 
kümmern uns um die, die noch in ganz 
anderen Schwierigkeiten stecken. Wir 
selbst halten uns zum Beispiel beim Ener-
gieverbrauch zurück und sagen nicht: „Ich 
bezahle ja dafür, dann kann ich auch mei-
ne Wohnung kräftig heizen.“ Wir sprechen 
auch die an, die sich so unzeitgemäß ver-
halten, als käme nach ihnen die Sintflut.

Rücksicht, Demut, Diakonie/Caritas – das 
sind Tugenden, die aus meiner Sicht in 
den nächsten Monaten stärker denn je 
gefragt sind. Machen wir sie gemeinsam 
sichtbar. Wir können das. Jesus Christus 
selbst hat uns das vorgemacht. gs
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AUS DER GEMEINDE

Das Presbyterium, also das Leitungsgre-
mium unserer Evangelischen Kirchen-
gemeinde im Kölner Norden, lädt ganz 
herzlich zu einer Gemeindeversamm-
lung ein. Sie beginnt am 1. Advents-
sonntag, 27. November, nach dem 
Gottesdienst in der Stadtkirche Chor-
weiler, also gegen 12:15 Uhr. 

Auf der Tagesordnung 
stehen diese Themen: 

1. Zukünftige Jugendarbeit
2. Neue Konfirmandenarbeit
3. Sanierung der Stadtkirche
4. Darstellung der Finanzen
5. Liegenschaften der Gemeinde
6. Verschiedenes

Bitte nehmen Sie teil. Nutzen Sie die 
Chance, sich auf den neuesten Stand 
der wichtigen Projekte und Entschei-
dungsprozesse in unserer Gemeinde zu 
bringen und ihre Anregungen und An-
sichten dazu einzubringen. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Herzliche Grüße

Pfarrer Wilfried Seeger, Vorsitzender

Die drastisch gestiegenen Energiekosten 
und damit der Zwang zum Sparen treffen 
auch unsere Kirchengemeinde hart. Wir be-
heizen unsere Kirchen und Gemeinderäu-
me deshalb nur in dem Maße, wie es zur 
Vermeidung von Bauschäden und Schim-
mel erforderlich ist. Das gilt auch für die 
Gottesdienste und für die Zeiten, in denen 
Gruppen unsere Räume nutzen; betroffen 
sind gleichermaßen die großen Kirchräume 
wie auch die kleinen Gruppenräume.
Die niedrigen Temperaturen sind für uns 
nichts Neues: Denn schon während der Co-

rona-Pandemie mussten wir die Heizungen 
herunterregeln. Das war nicht ideal, doch 
sind wir damit im Großen und Ganzen gut 
klargekommen. Niemand soll jedoch frie-
ren: Wer zum Gottesdienst oder zur Chor-
probe kommt, behält am besten den Man-
tel an und/oder bringt sich eine Decke mit.  
Um Heizkosten zu sparen, werden wir in 
Worringen an einigen Sonntagen keinen 
Gottesdienst anbieten. Dabei handelt es 
sich bewusst um Termine, an denen mit 
einer geringen Anzahl Besuchender zu 
rechnen gewesen wäre. gs/VHH

Einladung zur  
Gemeindeversammlung

In den Kirchen kann es kalt werden
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DIAKONIE

Die stetig steigenden Lebensmittel-
preise verschärfen die Not, die ohne-
hin schon in vielen unserer Stadtteile 
besteht, noch weiter. Das ökumenische 
Projekt „Lebensmittelkorb“ wendet sich 
an Hilfesuchende, die zum Ende des 
Monats vom Hunger bedroht sind, weil 
nichts mehr zu essen da ist. 
Mit 15 Euro sichern Sie einer Person die 
Grundversorgung für eine Woche und 
lindern so die Not: Menschen aus un-

seren Stadtteilen können über das dia-
konische Projekt Gutscheine über je 15 
Euro bekommen, die in ausgewählten 
Supermärkten gegen Lebensmittel (aus-
genommen Alkohol und Zigaretten) ein-
getauscht werden können. 

Helfen Sie uns helfen! Wir bitten Sie um 
eine Spende für dieses wichtige Projekt. 

Herzlichen Dank!

15 Euro machen den Unterschied  

Das Spendenkonto: Sparkasse KölnBonn
Empfänger: Ev. Hoffnungsgemeinde im Kölner Norden
IBAN: DE15 3705 0198 1901 1732 76 
Verwendungszweck: Lebensmittelkorb

Rund 12.000 Euro Mehreinnahmen an  
Kirchensteuern hat die Energiezulage der 
Bundesregierung in diesen Wochen in die 
Kasse der Ev. Hoffnungsgemeinde gespült. 
Dieses Geld wollen wir nicht behalten. So 
hat das Presbyterium der Gemeinde be-
schlossen, den Betrag weiterzuleiten an 
die Lebensmittelausgabe im Kölner Nor-
den. Getragen wird das Projekt seit 2016 
von der evangelischen und der katholi-
schen Kirchengemeinde, der Kölner Tafel 

e.V., dem Bürgerzentrum der Stadt Köln 
sowie Bezirksbürgermeister Reinhard 
Zöllner. Ziel ist es, Menschen in schwie-
rigen Lebenssituationen dauerhaft mit 
Nahrungsmitteln zu unterstützen. 

Wir danken Ihnen auf diesem Wege 
herzlich für Ihre Kirchensteuern bzw. das 
Kirchgeld, mit dem Sie so viel Hilfe mög-
lich machen – auch direkt vor unserer ei-
genen Haustür! FF

Gemeinde leitet Steuermehreinnahme
an lokale Lebensmittelausgabe weiter

Oder scannen Sie diesen  
QR-Code in ihrer Banking App 
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KONZERTE

Die Musik hat immer auf die Zeitläufte re-
agiert, auch in der Form ihrer Besetzung. 
Heinrich Schütz zum Beispiel lernte als 
Student in Venedig große Besetzungen 
kennen, schrieb aber später die „Klei-
nen geistlichen Konzerte“, weil der Drei-
ßigjährige Krieg ihn dazu zwang. Auch 
Hugo Distler waren 300 Jahre später die 
Chorsänger ausgegangen. Er reagierte 
mit dem „Jahrkreis“. Und Igor Strawinsky 
schuf mit der „Geschichte vom Soldaten“ 
eine klein besetzte Wanderoper, die in 
den Jahren nach dem 1. Weltkrieg das 
Beste aus der Situation machte. 

Der Kreiskantor des Kirchenkreises Köln-
Nord, Thomas Pehlken, möchte nicht in 
die Reihe dieser großen Namen gestellt 
werden. Doch er reagierte mit einem 
klein besetzen Konzertprogramm auf 
die Coronakrise. Für viele Komponisten 
waren die Jahre 2020 und 2021 schlechte 
Jahre, weil nahezu keine Aufführungen 
stattfinden konnten, schon gar keine 
groß besetzten.  

Pehlken ist in der Sache 2021 aktiv ge-
worden: Er hat ein Portraitkonzert mit 
eigenen Werken zusammengestellt und 
mit seiner Frau Christine aufgeführt. Die 
beiden sind ein eingespieltes Team. Sie 
haben den besonderen Vorteil, vielseiti-
ge Musiker zu sein. Zu zweit können sie 
eine Reihe von Besetzungen bieten.

Im Konzert am Freitag, 2. Dezember, 
um 19 Uhr, in der Stadtkirche Chorwei-
ler hören Sie Klavier solo, Gesang, Flöte, 
Violine mit Klavierbegleitung sowie Kla-
vier vierhändig. Alle Werke werden kurz 
vorgestellt. Der Eintritt ist frei.

Am Mittwoch, 8. Februar, um 19:30 Uhr,  
spielt das Trio Combo Colonia in der 
Friedenskirche Worringen handgemach-
te kölsche Musik.

Kreiskantor Thomas Pehlken und
seine Frau Christine laden ein

Thomas Pehlken, Kantor des Kirchenkreises Köln-Nord
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Adventszauber 

• 

• 

• 



Bitte bringen Sie einen 
eigenen Becher für Ihren 
Glühwein/Punsch mit!

Der Eintritt ist kostenlos.
Die Einnahmen für den 
Glühwein/Punsch gehen an 
das ökumenische Projekt  
„Lebensmittelkorb“.

Am 11. Dezember 2022
laden wir zum offenen Singen mit  

Chören der evangelischen und katholischen 
Gemeinde ein – u.a. mit dem Gospelchor 

Brigosco und der Unlimited Voice Company.

In der Zeit von 16.30-18.00 Uhr  
gibt es die Gelegenheit, bei einem Glas 
Glühwein oder Punsch im Garten der  

kath. Gemeinde (Liller Str.) die  
Weihnachtszeit einzuläuten.

FRÖHL ICHE 

we i h n a c h t
l i c h e s  S i n

g e n  m i t

G l ü hw e i n  i
m A dv e n t   

Am 11.  Dezember 2022
laden wir zum offenen Singen

mit Chören der evangelischen und
katholischen Gemeinde ein - u.a.

Gospelchor Brigosco
Unlimited Voice Company.

 
In der Zeit von 16.30-18.00Uhr 

gibt es die Gelegenheit,  bei einem 
Glas Glühwein oder Punsch im 

Garten der kath. Gemeinde (Li l ler Str.)
die Weihnachtszeit einzuläuten.

Der Eintritt ist kostenlos.  
innahmen für  den

Glühwein/Punsch 
gehen an das ökumenische Projekt 
 „Lebensmittelkorb“ 

Bitte bringen Sie einen
eigenen Becher 
für Ihren Glühwein/Punsch

OH (JE)  
DU FRÖHLICHE
Weihnachtliches  

Singen mit Glühwein  
im Advent

Gl ü hw e i n  i
m A dv e n t   

Am 11.  Dezember 2022
laden wir zum offenen Singen

mit Chören der evangelischen und
katholischen Gemeinde ein - u.a.

Gospelchor Brigosco
Unlimited Voice Company.

In der Zeit von 16.30-18.00Uhr 
gibt es die Gelegenheit,  bei einem 

Glas Glühwein oder Punsch im 
Garten der kath. Gemeinde (Li l ler Str.)

die Weihnachtszeit einzuläuten.
Der Eintritt ist kostenlos.  
Die Einnahmen für  den
Glühwein/Punsch 
gehen an das ökumenische Projekt 
 „Lebensmittelkorb“ 

Bitte bringen Sie einen
eigenen Becher 
für Ihren Glühwein/Punsch
mit! 
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GOTTESDIENSTE

Unsere Gemeindemitglieder Bea-
te und Matthias Engelke laden an 
jedem letzten Sonntag im Monat 
für 19 Uhr nach Merkenich in ihre 
Wohnung in der Hildengasse 6 ein, 
um dort mit ihnen „Gottesdienst am 
Küchentisch“ zu feiern – das nächste 
Mal am 27. November, 29. Januar 
und am 26. Februar. 

Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Dies ist ein Gottesdienst ohne feste 
Form. Er kann jedes Mal ein bisschen 
anders sein. Er hält daran fest, dass zu 
einem Gottesdienst das persönliche 
Nachdenken genauso gehört wie 
Musik, die Auseinandersetzung mit 
biblischen Impulsen, das Vater unser 
und ein Segen.

Der „andere Gottesdienst“ ist thema-
tisch orientiert. Eine Vorbereitungs-
gruppe setzt sich vorher mit dem je-
weiligen Inhalt auseinander. Er klingt 
aus mit Gemütlichkeit und Raum für 
Gespräch.

Du hast Lust, den „anderen Gottes-
dienst“ auszuprobieren? Dann bist du 
herzlich willkommen am Sonntag, 
27. November, um 18 Uhr in der 
Friedenskirche in Worringen. Thema 
dieses Mal ist „Licht“.

Hast du Lust, gleich schon mit  
vorzubereiten? 

Dann komm' am 9. und 23. November 
um 18 Uhr zur Stadtkirche Chorweiler 
und frag nach 
Marie Goltz 
mc.goltz@web.de
und
Pfarrerin Inga Waschke 
inga.waschke@ekir.de

Gottesdienst  
am Küchentisch

Der andere Gottesdienst
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Friedenskirche
Worringen

Stadtkirche
Chorweiler

GOTTESDIENSTE

06.11.22 9:30 Uhr Hofmann-Hanke 11 Uhr Hofmann-Hanke
13.11.22 11 Uhr Steffen

20.11.22
9:30 Uhr Seeger 
Mit Gedenken an die Verstorbenen 

11 Uhr Seeger 
Mit Gedenken an die Verstorbenen 

27.11.22
18 Uhr Waschke & Team 
Der andere Gottesdienst  

11 Uhr Fischer 
anschl. Gemeindeversammlung

04.12.22 15:30 Uhr Hofmann-Hanke | Krippenspiel 11 Uhr Seeger 
11.12.22 11 Uhr Waschke
18.12.22 9:30 Uhr Hofmann-Hanke | Krippenspiel 11 Uhr Waschke | Krippenspiel 

Heiligabend
24.12.22

14:30 Uhr Hofmann-Hanke
16 Uhr Hofmann-Hanke

14 Uhr Fischer 
16 Uhr Seeger | mit Chor UVC
18 Uhr Waschke

1. Weihnachtstag  
25.12.22 11 Uhr Seeger 

2. Weihnachtstag 
26.12.22 11 Uhr Hofmann-Hanke 

Silvester
31.12.22

17 Uhr Hofmann-Hanke 
Im Gemeindezentrum

17 Uhr Seeger 

Neujahr 
01.01.23

17 Uhr Waschke
Neujahrsgottesdienst 

08.01.23 9:30 Uhr Hofmann-Hanke 11 Uhr Hofmann-Hanke
15.01.23 11 Uhr Fischer  
22.01.23 9:30 Uhr Waschke 11 Uhr Waschke
29.01.23 11 Uhr Seeger

05.02.23
11:11 Uhr Hofmann-Hanke
mit Karnevalsprinz und Empfang 

11 Uhr Fischer

12.02.23 9:30 Uhr Seeger 11 Uhr Seeger
19.02.23 11 Uhr Fischer
26.02.23 9:30 Uhr Waschke 11 Uhr Waschke
03.03.23 Weltgebetstag (Näheres im nächsten Gemeindebrief)
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IN UNSERER GEMEINDE

Vor 75 Jahren konfirmiert

… wurden getauft:

…wurden aufgenommen:

… wurden getraut:

… wurden bestattet:

Unser Gemeindemitglied Käthe Marx 
berichtet von ihrer Jubiläumskonfirmation  
im August: „Wer an dem Gottesdienst nicht 
teilnehmen konnte, hat wirklich et was 
versäumt. Eingerahmt vom Chor ,Hei mat-
klänge‘ und von der aktuellen Ge ne ra tion 

der Konfis, wurden wir von Pfarrer Vol ker 
Hofmann-Hanke gesegnet. Die Ge meinde 
nahm mit uns am feierlichen Abend mahl 
teil. Am Ausgang gab es einen Sektemp-
fang. Das war wirklich ein Ju bil äum, das 
nicht jedes Jahr vorkommt, oder?“
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GEMEINDE/JUGEND

Kräftig aufgeräumt

Die Gemeinde sucht Verteiler/innen für folgende Straßen: 

in Merkenich:
 Mennweg

in Chorweiler:
 Diemelweg
 Moldaustraße
 Saalestraße 
 Unstrutweg
 Warthestraße 1 bis 19
 Weichselring 1 bis 19

in Volkhoven-Weiler:
 Donatusweg
 Hirschhofweg
 Mohnweg
 Pescher Holzweg

in Worringen:
 Hackenbroicher Straße
 Heinrich-Gellissen-Straße

Wir suchen!
Evangelische  HOFFNUNGSGEMEINDEim Kölner Norden

BLUMENBERG | CHORWEILER | HEIMERSDORF | SEEBERG |  VOLKHOVEN/WEILER |  

WORRINGEN | ROGGENDORF/THENHOVEN | FÜHLINGEN | MERKENICH | LANGEL | RHEINKASSEL

Wichtige Themen auf Gemeindeversammlung S. 5Veranstaltungen im Advent ab S. 7
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Interessenten bitte bei 
den Pfarrern oder in den 
Gemeindebüros melden. 

Eine der von den Jugendlichen wählba-
ren Stationen unseres neuen Konfi-Kurses 
„beWeGt! (d)ein Weg zur Konfirmation“ 
war am „World Clean up Day 2022“. 

Sie wollten so wenigstens in ihrem unmit-
telbaren Umfeld einen weiteren Beitrag 

für eine saubere, gesunde und plastik-
müllfreie Zukunft leisten. Ausgerüstet mit 
Handschuhen und Müllbeuteln, zogen 
die Konfis an einem September-Samstag  
mit Pfarrerin Friederike Fischer los und 
machten vor unserer Kirchentür am Pariser 
Platz sauber. 
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KINDER/JUGEND

Konfirmandenunterricht im 3. Schuljahr 
(„Konfi3“) – dazu haben sich jetzt 25 Kinder 
aus allen Ortsteilen unserer Gemeinde an-
gemeldet. Im Gottesdienst am 21. August  
wurden sie von der Gemeinde begrüßt. 
Begleitet werden sie von Pfarrer Volker 
Hofmann-Hanke, Jugendleiterin Andrea 
Zaminer und dem gesamten Jugendmit-
arbeitenden-Team.
In der Regel geht es samstags vormittags 
mit einem gemeinsamen Frühstück los. 

Dann werden auf spielerische und krea-
tive Weise Basis-Themen des christlichen 
Glaubens erlebt: von Erntedank über 
Weihnachten und Ostern bis Pfingsten; 
von Liedern und Gebeten über biblische 
Geschichten bis Taufe und Abendmahl. 
Das Konzept sieht vor, dass alle Teilneh-
menden schon eine Reihe von Punkten 
gesammelt haben, wenn sie in vier Jahren 
zum Konfi8 eingeladen werden, was dann 
mit der Konfirmation endet.   VHH

Neuer Jahrgang Konfi3 hat begonnen

 Kinderkino
Für Kinder ab 5, inklusive Knabbereien und Drinks.

↸	Ev. Gemeindezentrum Worringen
	 	24. November, 17– 19 Uhr

	Kosten: 3 Euro
 Anmeldung: bis Mo, 21. November, über www.hoffnungsgemeinde-koeln.de

Do
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KINDER/JUGEND

Auch im kommenden Jahr verbringt das 
Jugendteam wieder eine spannende  
Woche mit einer Gruppe von bis zu 25 
Kindern im Alter von 6 bis 12 in Wiehl- 
Merkausen. Das Thema steht noch nicht 
fest, aber es wird wie immer Spiele in 
Groß- und Kleingruppen, Workshops, 
Kreativangebote und viele weitere Akti-
onen geben.

Wir fahren wieder in der zweiten Som-
merferienwoche, und zwar von Samstag,  
1. Juli, bis Freitagnachmittag, 7. Juli 
2023. Auch die Teamer reisen dieses Mal 
am Samstag und nicht bereits einen Tag 
früher an. 

Besonderer Dank gilt dem Förderverein, 
der jedes Kind mit 51 Euro bezuschusst 
und so eine Preiserhöhung des Teilneh-
merbeitrages in Höhe von 199 Euro auf-
grund gestiegener Übernachtungskos-
ten abwenden kann. 

Neu: Ab sofort könnt ihr  
eure Kinder auch online  

zur Sommer ferienaktion 
anmelden. Dort gibt es  

auch weitere Infos: 

www.hoffnungsgemeinde-koeln.de/anmeldung-zur-sommerferienaktion-2023

Eine Woche im Oberbergischen



16 
GEMEINDEBRIEF
HOFFNUNGSGEMEINDE

KINDER/JUGEND

 Kindermorgen in Worringen
Für Kinder ab 5 mit Frühstück, Gottesdienst, Spielen, Basteln und manchem mehr.

	 	 				↸	Friedenskirche Worringen
	 	 	  5. November | 	17. Dezember | 	25. Februar, jeweils 9 bis 12 Uhr
		 	 ✆	Pfr. Volker Hofmann-Hanke 786034 
    hofmann-hanke@hoffnungsgemeinde-koeln.de

 Save the date
Karnevalsdisco 4. Februar, in Worringen
Osterferienaktion 31. März bis 2. April

Ansprechpartner
Andrea Zaminer Mobil: 01578 8221327
zaminer@hoffnungsgemeinde-koeln.de
Ina Fimpeler Mobil: 0176 23816423 
fimpeler@hoffnungsgemeinde-koeln.de

	 	 				↸	Stadtkirche in Chorweiler
	 	 	 	18. November, 18:30 Uhr, bis Samstag gegen 10 Uhr
		 	 	max. 25 Kinder von 6 – 10, Kosten: 13 Euro
    Anmeldung über www.hoffnungsgemeinde-koeln.de

Sa

Fr

Lesenacht
Das Jugendteam lädt ein zu einer be-
sonderen Nacht der Bücher. In der alten 
Pfarrwohnung werden wir den Abend 
gemeinsam bei spannenden Abenteu-
ergeschichten rund um Piraten, Helden 
und Heldinnen, aber vielleicht auch 
Prinzessinnen oder Einhörner verbrin-
gen. Wer sich gruseln möchte, wird 
sicherlich auch auf seine Kosten kom-
men. Oder möchtest du dich vielleicht 

lieber schon ein wenig auf die Advents-
zeit einstimmen? Dann ist für dich auch 
das Richtige dabei! Gelesen werden 
zeitgleich mehrere Kurzgeschichten in 
unterschiedlichen Themenräumen. Die 
Kinder können nach jeder Leserunde ei-
nen neuen Raum wählen. Natürlich wird 
für Abendessen, Snacks und Getränke 
gesorgt sein. Die Lesenacht endet mit 
einem leckeren Frühstück.

 Regelmäßige Gruppen und Treffs
Jugendteam 
	 	19 bis 20:30 Uhr
 oder 19:30 oder 21 Uhr
	 ↸	Worringen/Jugendetage  
 od. Chorweiler/Konfi-Wohnung

Offener Treff für Kinder von 8 bis 12
	 	17.30 bis 19 Uhr
	 ↸	Gemeindezentrum Worringen

Mo

Do
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Fachleute in unseren Kirchen

Anfang September fand unter dem Motto 
„Mut baut Zukunft“ in Köln der 30. Evange-
lische Kirchbautag statt. Das Antoniter-Fo-
rum in der Schildergasse, die Christuskir-
che, die Immanuelkirche in Stammheim 
und auch unsere Stadtkirche in Chorwei-
ler waren Ziele von Exkursionen. Etwa 20 
Teilnehmer informierten sich dort über 
das Vorhaben der Gemeinde, die Stadt-
kirche zu modernisieren und umzubauen. 
Besonderes Interesse fanden die Pläne der 
Architekten und die Ideen zur Gestaltung 
des Gottesdienstraumes.

Im Vorfeld zum Kirchbautag hatten Stu-
denten der Theologie mit Studenten der 
Architektur bei zwei Treffen in Köln-Wor-
ringen zusammen Ideen für die Entwick-
lung des dortigen Gemeindegrundstücks 
erarbeitet. Die Ergebnisse dieser bislang 
einmaligen Zusammenarbeit wurde beim 
Kirchbautag im Dom-Forum präsentiert 
und fanden bei den Fachleuten lebhaftes 
Interesse. 

 Erwin Wittenberg, Kirchbaumeister
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Yoga mit Sandra

↸	Gemeindezentrum Worringen
✆	Sandra Zimmermann 0172 54 65 811 

	18 Uhr

Menschen mit Ess-Störungen

↸	Kath. Gemeindesaal Merkenich
✆	Gudrun Lanfer 708380

	9:30 Uhr bis 11 Uhr

Offener Gesprächskreis

↸	bei den Teilnehmenden zu Hause
✆	Jutta Rüber und Klaus Becker 7002314
i. d. R. am ersten Donnerstag im Monat 
 jutta.rueber@ekir.de

Literaturkreis

↸	Gemeindezentrum Worringen 
✆	Martina Hanke 7830010
 hanke@hoffnungsgemeinde-koeln.de
	alle zwei Monate nach Absprache

Chorweiler Abendfrieden

↸	Pariser Platz, Chorweiler

	jeden 1. Sonntag im Monat
18 Uhr

Bibelkreis

↸	bei den Teilnehmenden zu Hause
✆	Klaus Hebert 798228 

	19:45 Uhr (14-täglich)

Seniorenkreis

↸	Gemeindezentrum Merkenich
✆	Dorothee Agena 356526411, 16860960 

	14:30 bis 16:30 Uhr

Gedächtnistraining/Erzählcafé

↸	Gemeindezentrum Worringen

	14 bis 16 Uhr 

Di

Mo

Mo

Mo Fr

So

Unser Gospelchor Unlimited Voice Company sang für die vielen tausend Gäste des Fests der 
Kulturen, des traditionellen Stadtteilfests auf dem Pariser Platz in Chorweiler.
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Mo

Do

Di

Frauenhilfe

↸	Gemeindezentrum Worringen 
✆	Ursula Händel 791893 

jeden 1. Mittwoch im Monat
	jeweils um 14:30 Uhr 

„Frauen um die 60“

↸	Gemeindezentrum Worringen 
✆	Ingrid Dick 782648 

jeden 3. Mittwoch im Monat
	jeweils um 19:30 Uhr

Patchwork

↸	Gemeindezentrum Worringen 
✆	Martina Odenthal 7003700

	19:30 bis 21:30 Uhr

Frauengruppe – Leben ist mehr

✆	Lydia Roh 7004530 

Flötenkreis

↸	Gemeindebüro Worringen 
✆	Christa Müller 781488

	jeweils um 17 Uhr

Heimatklänge

↸	Stadtkirche Chorweiler 
✆	Chorleiterin Margarita Prinz 

	19 bis 21:30 Uhr

Kinderchor

↸	Stadtkirche Chorweiler
✆	Josef Nedzvetski 3978462

Gruppe I (6-8 Jahre)
	15:45 bis 16:30 Uhr
Gruppe II (9-12 Jahre)
	16:30 bis 17:30 Uhr

Chor Terra Nova

↸	Stadtkirche Chorweiler
✆	Josef Nedzvetski 3978462

	19 bis 21 Uhr

Unlimited Voice Company

↸	Stadtkirche Chorweiler
Informationen im Gemeindebüro und unter 
 scholz@hoffnungsgemeinde-koeln.de 

	19 bis 20:30 Uhr

Gospelchor „Brigosco“

↸	Friedenskirche Worringen 
✆	Gabriela Odendahl 0151 18862811
 go@odendahl.koeln 

	19:30 bis 21 Uhr

Mi

Mi

Mo

Mo

Do

Do

Fr

TERMINE



KONTAKT

Wir sind für Sie da

Heimersdorf | Volkhoven-Weiler | 
Seeberg-Süd
Vorsitzender des Presbyteriums
Pfarrer Wilfried Seeger 
Epprather Weg 16  

✆	799551 |  seeger@hoffnungsgemeinde- 
koeln.de

Chorweiler | Blumenberg | 
Seeberg-Nord | Fühlingen
Pfarrerin Friederike Fischer
Neusser Landstraße 154 
✆ 0160 98676262 |  fischer@

hoffnungsgemeinde-koeln.de

Worringen | Roggendorf-
Thenhoven | Rheindörfer
Pfarrer Volker Hofmann-Hanke 
Hackenbroicher Straße 59 
✆	786034 |  hofmann-hanke@ 

hoffnungsgemeinde-koeln.de 

Pfarrerin Inga Waschke 
✆	0157 35259417   
 inga.waschke@ekir.de

Gemeindebüro Chorweiler
Helga Scholz
Stadtkirche/Pariser Platz 32 b | 50765 Köln 
mo + di + do 8-12 Uhr | ✆ 708365
 scholz@hoffnungsgemeinde-koeln.de

Organist und Chorleiter
Josef Nedzvetski 
✆ 3978462 |  ioned@gmx.de

Jugendleiterinnen
Andrea Zaminer 
✆ 01578 8221327
 zaminer@hoffnungsgemeinde-koeln.de
Ina Fimpeler
✆ 0176 23816423
 fimpeler@hoffnungsgemeinde-koeln.de

Diplom-Pädagogin in der Seniorenarbeit
Dorothee Agena
Telefonsprechstunde  
montags 9-12 Uhr | ✆ 7940932
 agena@hoffnungsgemeinde-koeln.de

Krankenpflegeverein Köln-Nord
✆ 7901524 |  info @pflege-koeln-nord.de 

Evangelische Telefonseelsorge Köln
✆ 0800 1110111

Bankverbindung
Sparkasse KölnBonn
IBAN: DE15 3705 0198 1901 1732 76

Gemeindebüro Worringen
Christa Müller und Claudia Janello
Friedenskirche/Hackenbroicher Str. 59-61 
di + mi 9-12 Uhr, do 17-18 Uhr | ✆ 782338
 janello@hoffnungsgemeinde-koeln.de

www.hoffnungsgemeinde-koeln.de

Der 24-h-Draht zur Hoffnungsgemeinde




